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P R E S S E M I T T E I L U N G 
 
 

Test: Wertpapier-Sparpläne 2026 
 
 

Flexibel und einfach sparen bei Trade Republic, Comdirekt, 
Traders Place & Co. 
 
Hamburg, 20.07.2026 – Wer sich eine finanziell sichere Zukunft aufbauen 
möchte, kommt um Wertpapier-Sparpläne kaum mehr herum. Aktien, ETFs 
und Fonds machen den Einstieg für mittelfristige Lösungen oder die private 
Altersvorsorge einfach. Mit welchen Sparplänen Anleger auch bei kleinen 
Sparraten gut beraten sind, zeigt der Test des Deutschen Instituts für 
Service-Qualität (DISQ), in dessen Rahmen 19 Anbieter untersucht wurden. 
 
Geldanlage auch mit geringem Budget möglich 
 
Der Einstieg in langfristigen Vermögensaufbau ist meist niedrigschwellig. 
Viele Banken bieten eine große Auswahl an wertpapierbasierten Sparplänen, 
ob aktiv gemanagte Fonds, Indexfonds (ETFs), Zertifikate oder Aktien. Die 
monatlichen Sparraten starten bei vielen Anbietern bei nur einem Euro. 
Allerdings zeigt sich im Vergleich zur Vorstudie 2024 ein deutlicher Anstieg 
an Anbietern, die Mindestsparraten von 25 Euro oder 50 Euro fordern.  

 

Bianca Möller, Geschäftsführerin des Deutschen Instituts für Service-
Qualität: „Wertpapier-Sparpläne sind heute bei vielen Banken und Brokern 
verfügbar – und das Angebot ist breit. Für Verbraucherinnen und 
Verbraucher bedeutet das: zahlreiche kompetente Anbieter, unterschiedliche 
Konditionen und oft niedrige Mindestsparraten, die den Einstieg erleichtern. 
Die regelmäßige Ausführung hilft zudem, Kursschwankungen über die Zeit 
abzufedern.“ 

 

Die besten Anbieter für Wertpapier-Sparpläne 
 
Fonds-Sparpläne:  
1. Comdirect, 2. Traders Place, 3. Deutsche Kreditbank, Flatex 
Den ersten Platz in der Kategorie Fonds-Sparpläne belegt Comdirect. Der 
Anbieter verfügt über 6.500 sparplanfähige Fonds, 250 davon ohne 
Ausgabeaufschlag. Lediglich ein Euro ist für die Mindestsparrate nötig, 
zudem ist das Ansparen von vermögenswirksamen Leistungen möglich. 
 
ETF-Sparpläne: 
1. Scalable Capital, 2. Trade Republic, 3. N26 
Sieger im Bereich ETF-Sparpläne ist Scalable Capital, wo 3.000 ETFs 
bespart werden können. Sparpläne lassen sich ab einem Euro einrichten, für 
die Ausführung fallen keine Gebühren an werden. Ebenso verbleibt die 
Depotführung kostenlos. 
 
Zertifikate-Sparpläne: 
1. finanzen.net zero, 1. Smartbroker+, 3. Scalable Capital 
Den ersten Platz im Bereich Zertifikate-Sparpläne teilen sich finanzen.net 
zero mit 152 Sparplänen und Smartbroker+ mit 222 Sparplänen. Bei beiden 
Anbietern fallen keine Gebühren für die Ausführung an, Sparraten beginnen 
ab einem Euro monatlich. 
 
Aktien-Sparpläne: 
1. finanzen.net zero, 1. Smartbroker+, 1. Traders Place 
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In der Kategorie Aktien-Sparpläne teilen sich finanzen.net zero, 
Smartbroker+ und Traders Place den Spitzenplatz. Die drei Neo-Broker 
verfügen über eine große Anzahl sparplanfähiger Aktien von mehr als 5.000, 
darunter Aktien aus dem In- und Ausland. Gebühren fallen keine an, die 
Mindestsparrate beträgt jeweils nur einen Euro. 
 
Weitere Anbieter im Test (alphabetisch): 1822direkt, Commerzbank, 
Consorbank, Hypovereinsbank, ING, Maxblue, Postbank, Revolut, S Broker 
und Targobank. 
 
Wertpapier-Sparpläne im Test: Fakten zur Untersuchung 
 
Das Deutsche Institut für Service-Qualität untersuchte die Sparpläne von 19 
Finanzinstituten und Online-Brokern. Im Fokus standen dabei die 
Produktkategorien  
 

• Fonds, 

• ETFs, 

• Zertifikate  

• sowie Aktien.  
 
Grundlage der Untersuchung waren vier definierte Anlegerprofile, für die 
jeweils vier bis sechs Kriterien ausgewählt wurden, anhand derer die 
Bewertung des Angebots erfolgte. Darunter waren Kriterien zum Umfang des 
Angebots (z. B. wie viele Fondssparpläne werden angeboten) und den 
Kosten. Die Ergebnisse dieser Kriterien wurden auf eine Skala zwischen 0 
und 100 Punkte eingeordnet (100 Punkte für den höchsten Wert). 
 
Stand Ausstattung: 27.02.2026.  
Stand Gebührenrecherche: 29.04.2026 
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Das Deutsche Institut für Service-Qualität (DISQ) verfolgt das Ziel, die Servicequalität in 
Deutschland zu verbessern. Das Marktforschungsinstitut mit Sitz in Hamburg führt zu 
diesem Zweck unabhängige Wettbewerbsanalysen und Kundenbefragungen durch. 
Über 2.000 geschulte Testerinnen und Tester sind in ganz Deutschland im Einsatz. Die 
Leitung der Forschungsprojekte, bei denen wissenschaftlich anerkannte Methoden und 
Service-Messverfahren zum Einsatz kommen, obliegt einem Team aus Soziologen, 
Ökonomen und Psychologen. Den Verbrauchern liefert das Institut wichtige 
Anhaltspunkte für ihre Kaufentscheidungen; Unternehmen gewinnen wertvolle 
Informationen für das eigene Qualitätsmanagement. Das Deutsche Institut für Service-
Qualität arbeitet im Auftrag von renommierten Print-Medien und TV-Sendern; Studien 
für Unternehmen gehören nicht zum Leistungsspektrum des DISQ. 

http://www.disq.de/

